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Rund 5.000 Geschäftsberichte erscheinen jährlich  
in Deutschland – wer sich selbst mit dem Thema Reporting befasst, weiß,  
wie viel Zeit, Mühe und Aufwand, »blood, sweat and tears« es kostet,  
Jahr für Jahr einen überzeugenden Geschäftsbericht herauszubringen. 

Trotz des hohen Aufwandes und der Bedeutung für die gesamte  
Unternehmensreputation gibt es überraschend wenig Untersuchungen  
darüber, wie die wesentlichen Zielgruppen, die Leser der Berichte, mit  
der Qualität unseres Produktes zufrieden sind. 

2014 hatte wirDesign zum ersten Mal die Financial Community dazu  
befragt. Im Frühjahr 2017 haben wir diese Studie wiederholt – hier sind  
die Ergebnisse.
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Die grundsätzliche Fragestellung

Erreichen Geschäftsberichte ihre Zielgruppen? Erfüllen sie die  
Bedürfnisse der Leser? Was erwarten die Empfänger der Reports  
wirklich? Wie nutzen Investoren, Analysten, Wirtschaftsjournalisten  
und Privataktionäre sie im daily business? Und last but not least:  
Was können wir besser machen?

 
Dank an unsere Partner

wirDesign bedankt sich herzlich für die persönliche Beratung und  
die aktive Unterstützung bei der/dem 
_ Aurubis AG 
_ Deutsche EuroShop AG 
_ DIRK – Deutscher Investor Relations Verband 
_ IR Club – Die Investor Relations Community 
_ DVFA e. V. – Der Berufsverband der Investment Professionals 
_ Salzgitter AG

Mehr Infos zu den Partnern und wirDesign: s. letzte Seite
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Die Methode der Studie

Die Studie »GB-Report 2017« konzentriert sich auf vier wesentliche  
Zielgruppen von Geschäftsberichten: Analysten, Institutionelle Investoren, 
Wirtschaftsjournalisten und Privataktionäre. Diese wurden im Zeitraum  
März/April 2017 mittels eines Online-Fragebogens oder persönlich befragt. 
Der Fragebogen enthielt 23 überwiegend geschlossene Fragen, die wir  
in der Auswertung zu acht Themenblöcken zusammengefasst haben.  
Insgesamt 326 Frage bögen konnten ausgewertet werden. Die vier oben  
genannten Zielgruppen waren relativ gleichmäßig verteilt vertreten.

Rückblick/Vergleich zur Studie 2014

Bereits 2014 hatte wirDesign eine Studie zur Nutzung von Geschäftsberichten 
bei den gleichen vier Zielgruppen durchgeführt – mit nahezu identischen 
Fragen. Wir verweisen in der Ergebnisauswertung darauf, wo sich im Rück-
blick auf die Studie 2014 interessante Differenzen/Entwicklungen ergeben.
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Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch?

1
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Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch?

Nutzen Sie Geschäftsberichte, um grundsätzliche  
Informationen über Unternehmen einzuholen?
in %

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe

1

65,0 
75,3

23,4 
21,7 

11,8 
3,0

Ja  

Manchmal 

Nein 

   2014       2017
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Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch?

Nutzen Sie Geschäftsberichte, um verschiedene 
Unternehmen miteinander zu vergleichen?
in %

1

Ja 61,5 

Manchmal 21,7

Nein 16,3

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe
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Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch?

Nutzen Sie Geschäftsberichte als Entscheidungsbasis  
für Investitionen oder Aktienan- bzw. -verkäufe?
in %

1

Ja 43,4 

Manchmal 27,7

Nein 25,3

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe
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in %

2014       Ja     Nein      2017       Ja     Nein

91,0 
9,0 

75,0 
17,5

91,0 
9,0 

87,5 
12,5

92,0 
8,0 

79,6 
18,2

50,0 
50,0 
48,0 
49,0

Analysten  

Investoren 

Privataktionäre

Journalisten 

Nutzen Sie Geschäftsberichte als Entscheidungsbasis  
für Investitionen oder Aktienan- bzw. -verkäufe?

Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch? 1

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe
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Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch?

Welche Medien nutzen Sie ergänzend zu Geschäftsberichten, 
um Informationen über Unternehmen einzuholen?  
(Mehrere Angaben möglich)

1

in %

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe    2014       2017

Fachzeitschriften  

Tageszeitung 

Online-Portale/Blogs

Newsletter

Online-Foren

Soziale Netzwerke

TV

Freunde/Bekannte

56,0 
72,3

71,4 
71,7

48,7 
50,0

38,8 
43,4

9,9 
22,9

5,1 
13,9

31,1 
11,5

11,7 
8,4
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Die Frage

Welche Relevanz hat der  
Geschäftsbericht heute noch?

Die Antwort

97 % der Befragten nutzen den Bericht,  
um sich über das Unter nehmen zu informie- 
ren, eine Zunahme gegenüber 2014 um 8,6 %.

83 % und 71 % nutzen die Berichte, um  
Unternehmen zu vergleichen bzw. Aktien- 
an- oder -verkaufs entscheidungen zu treffen.  
Ein gegenüber 2014 gesunkener Wert. 

Mit je 72 % sind Tages- und Fachzeitschriften  
nach wie vor zusätzlich die bevorzugten  
Info-Medien. Gegenüber 2014 hat TV stark 
verloren, soziale Netzwerke und Foren haben 
ihre Bedeutung verdoppelt.
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Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder?

2
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Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder?

Welches Medium bevorzugen Sie bei  
der Nutzung von Geschäftsberichten?
in %

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe

2

24,0 
51,2

64,0 
39,5

12,0 
9,3

0,0 
0,0

PDF  

Gedruckte Geschäftsberichte 

Online-Geschäftsberichte

App 

   2014       2017
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Aus welchen Gründen bevorzugen Sie PDF-Dokumente?  
(Mehrere Angaben möglich)
in %

Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder? 2

Schneller Zugriff      77,9 

Suche nach Stichworten      77,9

Überblick verschaffen      36,1

Ausdrucken      33,7

Verarbeitung von Einzelseiten      24,4

Weil die Druckversion noch nicht erschienen/greifbar  22,1

Kennzahlen vergleichen      20,9
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Aus welchen Gründen bevorzugen Sie die  
gedruckten Ausgaben? (Mehrere Angaben möglich)
in %

Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder? 2

Möglichkeit zu markieren/Notizen zu machen  69,7 

Guter Überblick    63,6

Informationen nachschlagen    56,1

Leichte Handhabung    45,5

Archivierung    34,9

Haptik     34,9

Bekannte Struktur    19,7
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Aus welchen Gründen bevorzugen Sie die  
Online-Fassungen? (Mehrere Angaben möglich)
in %

Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder? 2

Verfügbarkeit    66,7

Interaktiver Kennzahlenvergleich    33,3

Service-Funktionen    26,7

Thematische Verlinkungen    26,7

Klare Navigation    26,7

Download von Tabellen    20,0

Animationen/Videos    20,0
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Nutzen Sie Geschäftsberichte auf einem  
Smartphone oder Tablet? (Mehrere Angaben möglich)
in %

Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder? 2

Nein  60,8

Ja, auf dem Tablet  24,1

Ja, als Online-Geschäftsbericht  19,3

Ja, auf dem Smartphone  8,4

Ja, als App (sofern vorhanden)  3,0
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Die Frage

Das bevorzugte Medium –  
Online, Print, PDF, App … oder?

Die Antwort

51 % der Leser bevorzugen das PDF, den  
gedruckten Bericht knapp 40 %, fast 10 %  
den HTML-Bericht.

Die starke Verschiebung von Print zu  
PDF im Vergleich zu 2014 erklärt sich auch  
durch die in der Studie 2014 überproportional  
vertretene Gruppe der Privataktionäre.

Immerhin 8,4 % lesen Geschäftsberichte  
auch auf dem Smartphone.
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Die Aktualität der Berichte –  
heute noch ausreichend?  
Und die Häufigkeit der  
Nutzung?

3
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Die Aktualität der Berichte – heute noch  
ausreichend? Und die Häufigkeit der Nutzung?

Sind die Inhalte von Geschäftsberichten bei ihrem  
Erscheinen aktuell genug für Ihre Bedürfnisse?
in %

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe

3

83,0 
72,3

17,0 
21,1

Ja  

Nein 

   2014       2017
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Wie oft benutzen Sie Geschäftsberichte?

in %

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe

3

26,0 
12,7

21,0 
27,1

6,0 
15,7

47,0 
42,2

1–2-mal jährlich  

3–4-mal jährlich 

5–6-mal jährlich 

Häufiger 

   2014       2017

Die Aktualität der Berichte – heute noch  
ausreichend? Und die Häufigkeit der Nutzung?
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Die Frage

Die Aktualität der Berichte –   
heute noch ausreichend? 
Und die Häufigkeit der Nutzung?

Die Antwort

72 % beantworteten die Frage mit Ja,  
ein um 11 % gesunkener Wert.

57,9 % nutzen den Geschäftsbericht 5–6-mal  
oder häufiger im Jahr – ein fast identischer  
Wert zur Studie 2014.
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Grundsätzlich interessant –  
welche Berichtsteile werden  
gelesen? Und welche nicht?

4
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Grundsätzlich interessant – welche  
Berichtsteile werden gelesen? Und welche nicht?

Welche Teile sind für Sie grundsätzlich von Interesse? 
(Mehrere Angaben möglich)
in %

4

Gewinn-und-Verlust-Rechnung  77,6 

Bilanz  72,1

Prognose-, Chancen- und Risikobericht  67,7

Grundlagen des Konzerns  64,6 

Wirtschaftsbericht  57,8

Segmentberichterstattung  54,0

Kapitalflussrechnung  50,9

Gesamtergebnisrechnung  43,5 

Aktie  36,0

Vergütungsbericht  36,0

Eigenkapitalveränderungsrechnung  29,8 

Allgemeine Infos zum Unternehmen (Imageseiten) 29,8

Anhang  29,2

Vorwort des Vorstands  25,5 

Corporate-Governance-Bericht  17,4

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit  17,4

Bericht des Aufsichtsrats  16,2

Nachtragsbericht  13,7 

Verzeichnis der Tabellen  8,1

Verzeichnis der Grafiken  6,2

Stichwortverzeichnis  4,4

Glossar  3,7
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Welche Teile sind für Sie grundsätzlich von Interesse?  
Nach Zielgruppen: Analysten
in %

4Grundsätzlich interessant – welche  
Berichtsteile werden gelesen? Und welche nicht?

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 91,0
92,1

Bilanz 87,0
89,5

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 74,0
81,6

Grundlagen des Konzerns 74,0
60,5

Wirtschaftsbericht 74,0
55,3

Segmentberichterstattung 65,0
81,6

Kapitalflussrechnung 83,0
76,3

Gesamtergebnisrechnung 57,0
47,4

Aktie* 23,7

Vergütungsbericht 39,0
34,2

Eigenkapitalveränderungsrechnung 61,0
39,5

Allgemeine Infos zum Unternehmen (Imageseiten)* 21,1

Anhang 57,0
44,7

Vorwort des Vorstands 48,0
18,4

Corporate-Governance-Bericht 22,0
15,8

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit* 10,5

Bericht des Aufsichtsrats 30,0
10,5

Nachtragsbericht 52,0
21,1

Verzeichnis der Tabellen* 7,9

Verzeichnis der Grafiken* 5,3

Stichwortverzeichnis* 2,6

Glossar* 0,0
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Welche Teile sind für Sie grundsätzlich von Interesse?  
Nach Zielgruppen: Investoren

4

in %

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Grundsätzlich interessant – welche  
Berichtsteile werden gelesen? Und welche nicht?

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 82,0 
87,5

Bilanz 91,0 
71,9

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 64,0 
75,0

Grundlagen des Konzerns 82,0 
68,8

Wirtschaftsbericht 55,0 
43,8

Segmentberichterstattung 64,0 
71,9

Kapitalflussrechnung 64,0 
62,5

Gesamtergebnisrechnung 55,0 
46,9

Aktie*  
40,6

Vergütungsbericht 64,0 
50,0

Eigenkapitalveränderungsrechnung 55,0 
46,9

Allgemeine Infos zum Unternehmen (Imageseiten)*  
28,1

Anhang 55,0 
40,6

Vorwort des Vorstands 36,0 
31,3

Corporate-Governance-Bericht 18,0 
21,9

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*  
9,4

Bericht des Aufsichtsrats 0,0 
18,8

Nachtragsbericht 27,0 
18,8

Verzeichnis der Tabellen* 9,4

Verzeichnis der Grafiken* 9,4

Stichwortverzeichnis* 6,3

Glossar* 3,1
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Welche Teile sind für Sie grundsätzlich von Interesse?  
Nach Zielgruppen: Privataktionäre

4

in %

Grundsätzlich interessant – welche  
Berichtsteile werden gelesen? Und welche nicht?

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 77,0 
67,4

Bilanz 66,0 
53,5

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 74,0 
55,8

Grundlagen des Konzerns 75,0 
58,1

Wirtschaftsbericht 82,0 
76,7

Segmentberichterstattung 31,0 
23,3

Kapitalflussrechnung 38,0 
30,2

Gesamtergebnisrechnung 49,0 
39,5

Aktie*  
51,2

Vergütungsbericht 36,0 
25,6

Eigenkapitalveränderungsrechnung 35,0 
23,3

Allgemeine Infos zum Unternehmen (Imageseiten)*  
41,9

Anhang 19,0 
16,3

Vorwort des Vorstands 43,0 
27,9

Corporate-Governance-Bericht 19,0 
11,6

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*  
11,6

Bericht des Aufsichtsrats 36,0 
18,6

Nachtragsbericht 33,0
2,3

Verzeichnis der Tabellen* 2,3

Verzeichnis der Grafiken* 0,0

Stichwortverzeichnis* 4,7

Glossar* 4,7
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Welche Teile sind für Sie grundsätzlich von Interesse?  
Nach Zielgruppen: Journalisten

4

in %

Grundsätzlich interessant – welche  
Berichtsteile werden gelesen? Und welche nicht?

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 83,0 
69,6

Bilanz 50,0 
78,3

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 83,0 
65,2 

Grundlagen des Konzerns 58,0 
73,9

Wirtschaftsbericht 92,0 
56,5

Segmentberichterstattung 42,0 
52,2

Kapitalflussrechnung 50,0 
39,1

Gesamtergebnisrechnung 50,0 
47,8

Aktie*  
34,8

Vergütungsbericht 42,0 
43,5

Eigenkapitalveränderungsrechnung 25,0 
17,4

Allgemeine Infos zum Unternehmen (Imageseiten)*  
30,4

Anhang 8,0 
13,0

Vorwort des Vorstands 42,0 
17,4

Corporate-Governance-Bericht 17,0 
17,4

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*  
34,8

Bericht des Aufsichtsrats 17,0 
17,4

Nachtragsbericht 25,0 
17,4

Verzeichnis der Tabellen* 21,7

Verzeichnis der Grafiken* 17,4

Stichwortverzeichnis* 8,7

Glossar* 8,7



Seite 30  /  Der Geschäftsbericht-Report 2017

Die Frage

Grundsätzlich interessant –   
welche Berichtsteile werden  
gelesen? Und welche nicht?

Die Antwort

GuV, Bilanz, Prognosebericht, Segmentbericht  
und Grundlagen des Konzern sind durchgängig  
die interessantesten Kapitel.

Privataktionäre interessieren sich besonders  
für die Aktie und die allg. Infos zum Unter - 
nehmen (Imageseiten), die auch von immerhin 
28,1 % der Investoren gelesen werden.  
Journalisten schauen zuerst auf die Bilanz.

Das Vorstandsvorwort findet unterschiedliches  
Interesse: 17,4 – 31,3 %.
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Werden die gewünschten  
Informationen gefunden?  
Und wenn ja, wo?

5
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Werden die gewünschten Informationen  
gefunden? Und wenn ja, wo?

Finden Sie alle für Sie relevanten Informationen  
in Geschäftsberichten?
in %

5

Ja 29,5 

Teilweise 48,2

Nein 21,1

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe
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in %

21,0 
79,0 
25,0 
75,0

36,0 
64,0 
31,3 

68,8

51,0 
49,0 
43,2 
52,3

25,0 
75,0 
16,0 
84,0

Analysten  

Investoren

Privataktionäre

Journalisten

Finden Sie alle für Sie relevanten Informationen  
in Geschäftsberichten?

5Werden die gewünschten Informationen  
gefunden? Und wenn ja, wo?

2014       Ja     Nein      2017       Ja     Nein
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In welchen Teilen finden Sie die für Sie relevanten  
Informationen? (Mehrere Angaben möglich)
in %

5Werden die gewünschten Informationen  
gefunden? Und wenn ja, wo?

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 74,4 

Bilanz 65,9

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 61,2

Grundlagen des Konzerns 57,4 

Wirtschaftsbericht 55,8

Segmentberichterstattung 51,2

Kapitalflussrechnung 48,8

Gesamtergebnisrechnung 40,3 

Aktie 31,8

Anhang 25,6

Eigenkapitalveränderungsrechnung 24,8 

Vergütungsbericht 24,8

Allgemeine Infos über das Unternehmen 21,7

Vorwort des Vorstands 20,2 

Corporate Responsibility 17,1

Nachtragsbericht 14,7

Corporate-Governance-Bericht 14,7

Bericht des Aufsichtsrats 10,9 

Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 10,1
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Die Frage

Werden die gewünschten Informationen  
gefunden? Und wenn ja, wo?

Die Antwort

29,5 % finden alle gewünschten Infos in den 
Berichten, knapp die Hälfte der Leser nur teil-
weise, 21 % antworten mit Nein.

Mit 43,2 % und 31,3 % geben Privataktionäre 
und Investoren die meisten »Ja-Stimmen«, 
Journalisten und Analysten mit 16 % und 25 % 
die wenigsten.

Die GuV ist der meistgelesene Teil, die allg. 
Unternehmensinfos und das Vorstandsvor-
wort kommen »nur« auf 21,7 % und 20,2 %.
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Was fehlt wem?

6
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Was fehlt wem?
Welche für Sie relevanten Informationen fehlen?  
(Mehrere Angaben möglich)
in %

6

Vergleich mit Wettbewerbern

Vergleich von Prognosen mit tatsächlicher Geschäftsentwicklung

Detaillierte Aktionärsstruktur

Erreichung strategischer Ziele 

Langzeitbetrachtung (Kursentwicklung/10-Jahres-Übersicht) 

Detaillierter Vergütungsbericht

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*

Human Resources

* 2014 ohne Wert    2014       2017

97,0 
74,3

87,0 
62,9

70,0 
54,3

60,0 
48,6 

61,0 
31,4

28,0 
20,0

40,0 
20,0

 
14,3

18,0 
11,4
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Was fehlt wem?
Welche für Sie relevanten Informationen fehlen?  
Nach Zielgruppen: Analysten
in %

6

86,0 
81,8

41,0 
63,6

32,0 
45,5

36,0 
36,4

32,0 
36,4

23,0 
9,1

27,0 
27,3

 
18,2

5,0 
9,1

* 2014 ohne Wert

Vergleich mit Wettbewerbern

Vergleich von Prognosen mit tatsächlicher Geschäftsentwicklung

Detaillierte Aktionärsstruktur

Erreichung strategischer Ziele 

Langzeitbetrachtung (Kursentwicklung/10-Jahres-Übersicht) 

Detaillierter Vergütungsbericht

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*

Human Resources

   2014       2017
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Was fehlt wem?
Welche für Sie relevanten Informationen fehlen?  
Nach Zielgruppen: Investoren
in %

6

67,0 
100,0

67,0 
66,7

33,0 
100,0

67,0 
16,7

50,0 
16,7

17,0 
0,0

50,0 
16,7

 
16,7

 17,0 
16,7

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Vergleich mit Wettbewerbern

Vergleich von Prognosen mit tatsächlicher Geschäftsentwicklung

Detaillierte Aktionärsstruktur

Erreichung strategischer Ziele

Langzeitbetrachtung (Kursentwicklung/10-Jahres-Übersicht) 

Detaillierter Vergütungsbericht

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*

Human Resources
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Was fehlt wem?
Welche für Sie relevanten Informationen fehlen?  
Nach Zielgruppen: Privataktionäre
in %

6

59,0 
75,0

60,0 
50,0

50,0 
25,0

 36,0 
50,0

40,0 
50,0

16,0 
0,0 

23,0 
0,0

 
0,0

10,0 
0,0

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Vergleich mit Wettbewerbern

Vergleich von Prognosen mit tatsächlicher Geschäftsentwicklung

Detaillierte Aktionärsstruktur

Erreichung strategischer Ziele

Langzeitbetrachtung (Kursentwicklung/10-Jahres-Übersicht) 

Detaillierter Vergütungsbericht

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*

Human Resources
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Was fehlt wem?
Welche für Sie relevanten Informationen fehlen?  
Nach Zielgruppen: Journalisten

6
in %

* 2014 ohne Wert    2014       2017

Vergleich mit Wettbewerbern

Vergleich von Prognosen mit tatsächlicher Geschäftsentwicklung

Detaillierte Aktionärsstruktur

Erreichung strategischer Ziele

Langzeitbetrachtung (Kursentwicklung/10-Jahres-Übersicht) 

Detaillierter Vergütungsbericht

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*

Human Resources

55,0 
54,6 

45,0 
72,7

45,0 
54,6

45,0 
81,8

45,0 
36,4

18,0 
54,6

36,0 
18,2

 
9,1

27,0 
18,2
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Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe

86,0 
83,0

9,0 
7,3

5,0 
9,7

Sehr wichtig/wichtig  

Weder noch 

Überhaupt nicht/nicht wichtig

   2014       2017

Was fehlt wem?
Wie wichtig sind Ihnen Informationsgrafiken zur  
Veranschaulichung komplexer Zusammenhänge?

6
in %
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Die Frage

Was fehlt wem?  

Die Antwort

Der Vergleich mit Wettbewerbern wird  
am meisten vermisst (74,3 %), insbesondere  
von Analysten und Investoren.

Weiter ausführlicher gewünscht: Progno-
sen im Vergleich zur tatsächlichen Geschäfts-
entwicklung, detaillierte Aktionärsstruktur, 
 Langzeitbetrachtung und Strategische Ziele. 
Letztere vermissen besonders die Journalisten.
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Die größten Potenziale – 
in welchen Berichtsteilen?

7
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Die größten Potenziale – 
in welchen Berichtsteilen?

In welchen Teilen sehen Sie die größten Verbesserungspotenziale? 
(Mehrere Angaben möglich)
in %

7

* 2014 ohne Wert

84,0 
39,8

40,0 
30,7

64,0 
25,9

68,0 
22,9

23,0 
18,1

34,0 
15,1

 
13,9

29,0 
12,7

 
12,1 

24,0 
11,5

23,0 
10,8

17,0 
9

25,0 
5,4

   2014       2017

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Segmentberichterstattung

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Imageseiten

Vergütungsbericht

Corporate Responsibility/Nachhaltigkeit*

Vorwort des Vorstands

Aktie*

Bericht des Aufsichtsrats

Anhang

Corporate-Governance-Bericht

Nachtragsbericht
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Die Frage

Die größten Potenziale – 
in welchen Berichtsteilen?

Die Antwort

Fast 40 % sehen immer noch Potenzial  
im Prognose-, Chancen- und Risikobericht.  
Es folgen Segmentberichterstattung, Grund-
lagen des Konzerns und der Wirtschafts-
bericht.

Insgesamt aber eine deutliche Verbesserung 
zu 2014!
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Die Wirkung des Geschäfts-
berichts auf die allgemeine  
Unternehmensreputation?
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Die Wirkung des Geschäfts berichts auf 
die allgemeine Unternehmensreputation

Wie stark wirken sich Geschäftsberichte Ihrer Meinung 
nach auf die Unternehmensreputation nach außen aus?
in %

8

Fehlende Prozentpunkte zu 100 % = keine Angabe

   2014        2017

12,0 
12,1

58,0 
43,6

19,2 
25,5

10,0 
14,6

0,8 
3,6

Sehr stark  

Stark 

Weder noch

Weniger stark

Überhaupt nicht
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Die Frage

Die Wirkung des Geschäfts berichts  
auf die allgemeine Unternehmensreputation

Die Antwort

55,7 % aller Befragten messen dem  
Geschäftsbericht nach wie vor eine große  
Wirkung auf die allg. Unternehmens-
reputation zu.

Im Vergleich zu 2014 ist der Wert gesunken, 
aber lediglich 18,2 % sehen 2017 einen weni-
ger starken oder keinen Einfluss der Berichte 
auf die Reputation der Unternehmen.
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Die Partner der Studie 
Herausgeber + verantwortlich: wirDesign communication AG

wirDesign konzipiert, textet und realisiert 
jährlich rund 15 Geschäfts- und Corporate- 
Responsibility-Berichte: von der  
Commerzbank, Continental AG über  
EEX, Rational AG bis zur Sulzer und  
Salzgitter AG. Unser Ziel ist ein Höchst-
maß an Individualität, Qualität und  
Krea tivität. So entstehen Berichte, die den 
Spagat schaffen zwischen Information 
und Emotion, Pflicht und Unterhaltung, 
Markenbotschaft und Kennzahlen,  
Rückschau und Zukunftsprognose.

Das differenziert uns: unsere integrative 
Sicht auf Unternehmensmarken, unsere 
Expertise für Corporate Design und die 
Vielfalt der Projekte aus dem Bereich 
Corporate Communications, die wir als 
Spezialist für Unternehmens marken  
realisiert haben.

wirDesign 
Berlin Braunschweig 
Norbert Gabrysch 
n.gabrysch@wirdesign.de

www.wirdesign.de

Aurubis ist der führende integrierte  
Kupferkonzern und der größte Kupfer-
recycler weltweit. Wir stellen aus Kupfer-
konzentrat und Recycling materialien 
hochwertiges Kupfer her und verarbei-
ten es weiter zu Vorprodukten. Aurubis 
wurde 1866 als Aktiengesell schaft ge-
gründet. Mit dem Börsengang 1998, 
nationalen  Zusammenschlüssen und 
internatio nalen Erweiterungen in den 
Folgejahren ist Aurubis heute weltweit 
ein international agierender Konzern.

www.aurubis.com

Die Deutsche EuroShop ist Deutsch-
lands einzige Aktiengesellschaft, die 
ausschließlich in Shoppingcenter an  
erst klassigen Standorten investiert.  
Das MDAX-Unternehmen ist zurzeit  
an 21 Einkaufscentern in Deutschland, 
Österreich, Polen, Tschechien und  
Ungarn beteiligt. Zum Portfolio gehören 
u. a. das Main-Taunus-Zentrum  
bei Frankfurt, die Altmarkt-Galerie in 
Dresden und die Galeria Baltycka in  
Danzig.   

www.shoppingcenter.ag

Salzgitter AG steht seit 1858 für inno-
vative und nachhaltige Erzeugung von 
Stahl und Technologiepro dukten. Aus 
der Idee, niedersächsische Erze zu ver-
hütten, ist ein internationaler Konzern ent- 
standen, zu dem weltbekannte Marken 
wie Peiner Träger, Mannesmann oder 
KHS zählen. Heute arbeiten rund 25.000 
Menschen jeden Tag daran, Kunden aus 
unterschiedlichsten Abnehmerbranchen 
innovative und nachhaltige Produkte 
in höchster Qualität zur Verfügung zu 
stellen.  

www.salzgitter-ag.com

DVFA e. V. ist die Standesorganisation 
aller Investment Professionals in den 
deutschen Finanz- und Kapitalmärkten. 
1.400 Mitglieder repräsentieren die 
Vielfalt des Investment- und Risikoma-
nagements in Deutschland. Der Verband 
engagiert sich für die Professionalisie-
rung des Investment-Berufsstandes, 
erarbeitet Standards und fördert den 
Finance-Nachwuchs. Sein Netzwerk 
bringt Praktiker und Theo retiker sämt-
licher Investmentdisziplinen unter dem 
DVFA-Dach zusammen. 

www.dvfa.de

DIRK – Deutscher Investor Relations 
Verband ist der größte europäische 
Fachverband für die Verbindung von 
Unternehmen und Kapitalmärkten. Wir 
geben Investor Relations (IR) eine Stimme  
und repräsentieren rund 90 % des börsen- 
 gelisteten Kapitals in Deutschland. Als 
unabhängiger Kompetenzträger optimie-
ren wir den Dialog zwischen Emittenten, 
Kapital gebern sowie den relevanten  
Inter mediären und setzen hierfür 
professio nelle Qualitäts standards.

www.dirk.org

IR Club – Die Investor Relations  
Community stellt die Zusammen führung 
von Investor Relations und Social Media 
dar: die Online-Community für IR-Spezia-
listen. Der IR Club ist mit über 1.300 Mit- 
gliedern eine der größten IR-Vereinigun-
gen weltweit. Eines der wesentlichen 
Ziele des IR Clubs ist die Förderung des 
Networkings, der Kommunikation, des 
Austauschs und des Wissenstransfers unter 
Investor-Relations-Experten – und zwar 
nicht nur virtuell, sondern auch real. Da-
rüber  hinaus soll die Nutzung von Social 
Media in den Investor Relations durch die 
Plattform IR Club unterstützt werden.

www.irclub.de


